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Antrag 

der Abgeordneten Susann Biedefeld, Annette Karl, Natascha Koh-
nen, Andreas Lotte, Bernhard Roos, Klaus Adelt SPD 

Gleichbehandlung beim Verkauf von Backwaren an Sonn- und 
Feiertagen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag über die unter-
schiedlichen Auswirkungen des Ladenschlussgesetzes (LadSchlG) 
auf den Verkauf von frischen Lebensmitteln, insbesondere Backwa-
ren, schriftlich zu berichten. 

Insbesondere soll die Staatsregierung in ihrem Bericht darauf einge-
hen, wie das Problem der ungleichen Behandlung der bayerischen 
Bäckereien und Konditoreien auf der einen Seite und der Tankstellen 
auf der anderen Seite, die im Gegensatz zu den Bäckereien auch 
nach drei Stunden am Sonntag noch Semmeln und Brote verkaufen 
dürfen, gelöst werden kann. 

 

 

Begründung: 

Laut den allgemeinen Ladenschlusszeiten müssen Verkaufsstellen in 
Deutschland an Sonn- und Feiertagen geschlossen sein (Art. 3 Lad-
SchlG). Davon ausgenommen sind unter anderem Tankstellen, die an 
allen Tagen geöffnet haben dürfen und dabei Waren des Reisebe-
darfs (z.B. Lebensmittel) verkaufen dürfen (Art. 6 LadSchlG). Durch 
die Verordnung über den Verkauf bestimmter Waren an Sonn- und 
Feiertagen (SonntVerkV) dürfen auch Bäckereien und Konditoreien 
ihre Waren für drei Stunden an Sonn- und Feiertagen zum Verkauf 
anbieten (Art. 1 Abs. 2 SonntVerkV). Allerdings führt die Regelung 
auch dazu, dass Bäckereien, die zudem ein Café führen, nach drei 
Stunden kein Brot und keine Semmeln mehr verkaufen dürfen. Alle 
anderen weiterverarbeiteten Waren wie Butterbrenzen oder belegte 
Semmeln, die zum Sofortverzehr gedacht sind, dürfen hingegen wei-
terhin veräußert werden. Dies führt nicht nur zu Unverständnis bei 
Verbraucherinnen und Verbrauchern, sondern setzt die Bäckereien an 
Sonntagen in direkte Konkurrenz zu umliegenden Tankstellen, da dort 
auch noch nach drei Stunden Brot und Semmeln verkauft werden 
dürfen. 

Daher soll die Staatsregierung über mögliche Schritte berichten, wie 
diese Ungleichbehandlung behoben werden könnte. 

 


